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Lände rberlchte

ITachdem das Wage PoIi
beschlossen hat, den
einberufene Delegiert
schluss zweifellos ra
für die Beilegung des
torischen Stahlpreise
amt zuständig ist,
Wie das Preisstabilis
konzerne Ford, Studeb
Motors Anträge auf ei
Es werden dabei Prels

\Yre sbad en-Biebri ch, den 4.J an.L952

cy omm]. ttee d.er Stahlarbeiter-Gewerkschaft
Streik zu vertagetrr wird die auf den 3.1"
envergammlung der Gewerkschaft d.iesen 'Be-
tlfizieren" Der rösste Stein d.es Ansiosses
Konf.l.ikts blei die Frage der konpensa-

otlbt
rhöhung, für d.ie das Preisstabllisi erungs-

(ttzz 3o"t2.1951 Nr. 358)
ierungsamt bekannt glbt, haben die Auto-
aker, Hudson Kaiser-Frazer und General
ne Erhöhung er Höchstpreise gesteIlt.
erhöhungen vun 1,37 bis 28,48 vH gegen-

über den bestehenden Höchstpreisen nachgesucht.- (mzz 70,12.1951 Nr. 358)
Der Ftihrer der Bergarbeiter--Gerverkschaft, John trewis, schlägt
zur Erleichterung der amerikanischen Kohlenausfuhr vor, daß d.1e
Gewerkschaft und. dle Unternehmer d.es Kohlenbergbaus gemeinsam
eine SchiffeürtsgeselLschaft gri.inden sollen, die mlt gecharter-
ten Regierungsschiffen aus der irMottenklstenreserverr auf genein-
nützigär Basis betrieben werd,en soLl .(Nzz 31.12.1951 Nr.358)
Gestützt auf die t'Battle-Actrr wurde eine Liste von 3L3 kriti-
schen Artlkeln veröffentlicht, d.eren Exportierung von a1len
ameiikanische Hilfe empfangenden ländern innerhalb von 50 [agen
entweder verboten od.er einer strll<ten Kontrolle unterworfen
werden muss. Staaten, die slch an d.iese Weisung nioht halten
würden, müssten der weitcren amerikanischen Hilfe verlustiggehen. (Nzz 70 .r2 .1951 Nr. ,58)
Da sich die ,Versorgungsla.ge e: heblich verbessert hat, ist für
d.as erste Vierteljahr 1952 ein Ausfuhrkontingent von 10 000 t
synthetischem Kautschuk (general purpose Type GR-S) für den
Verkauf nach befreund.eten ländern festgesetzt worden. Die Aus-
fuhr war im Herbst 1950 praktisch eingestellt worden.

(Nzz 28,L2.1951 Nr. 3'56\
Groß- Ii[egen der erhöhten Verteidigungsarrsgaben ergab sich für dlebritan-ersten j Monate des Bud.ge-bjähräs (tpriI bis-Dezember) l95t/52nien ein Gesamtdefizit von 505.Mi11-.f,, (mit Zinsend.ienst). Gegenüber

dem gleichen Zeltraum L95O sind die Ausgaben um 588 Mi1l.€ an-
ewachsen, die Steuereinnahmert haben sich um 3O9 Mi1I. auf

582 Mj-II .§ erhöht " (r't I ,. t- . !952 Nr. 19 575)ie Preise für britische Iniandkohle sind un 5 vH erhöht worden,le Exportpreise sollen Con Weltmarktpreisen angepasst werden.
(Nzz 3:-,:-2.!95t Nr. ,59)
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Ab 1,1"1952 wurden di.e Preise für 'einen Monat geltencle
fahrkarten um 10 vH erhöht. Als Grund für die Erhöhung
das Steigen der Arbeitsl-öhne angegeben, (i: 29,L2.1951)
fm November ist eine Zunahme Ces mittlcren lohnniveaus
dem «-,'ffiziellen Inilex um rd. 2 t/+ vH zir errechnen, irr
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3 Ulill.Arbeitskräfte lohnzuschläge im Umfang von 1,42 Mi}}.€
wöchentlich erzielt haben. In d.er lfaschinenindustrie und im
Schiffbau betragen die lghnerhöhungcn 11 s. die Vloche, in d.er
Autoindustrie 2 l/2 J d.die Stund.e, bei den Eisenbahnen 8 vH,
i-n der Gaswirtschaft 2 - 3 d.. die Stunde. Für dle ersten 11
Monate wj.:'d eine Gesa.mterhöhung der wöcheirtlichen lohnzahlungen
um 5,94 tr/IiII.€ errechnetr für das ganze Jahr dürfte sich d.ie
Lohnerhöhung auf rd. 615 Mi1I.f, ste1len, vcrglichen mit 2rOA
Uti1]. 1950, 1,08 Mil1. 1949 und 1,9 M111.€ 19+4. Der Lohnindex
stieg 1948 von 103 auf 107 an (.luni l9+7 = 100) r 1949 auf 109,
1950-auf I14 und 1951 auf mrrtmaßlich 126,(NZZ 1.1.L952 Nr.1)
Das Ernährungsministerium ktindlgte Preiserhöhungen von 10 d jeIb Bacon und Käse ähr wodurch der Einzelhandelspreisi-nd.ex um
einen Punkt sbcigen wird- Itie Preiserhöhungen tr'effen Nahrungs-mittel, für die dle Subventionen besond.ers hoch sind..(n 29 "L2.195r )
Durch Fröste und Regenfälle haben die Kartoffelvorräte gelitten,
.so daß ein Kartoffelnangel zu erwarten ist. (tfynf 2.1-.1952)
Das Protokoll von Torquay wurd.e nunmehr nach erheblicher Ver-

. zögerung unteraeichrret, Cie britlschen Konzessionen we.rden so-miI v:m--i-g "1,52 ab effektiv werden " (NZZ 30-L2.1951 Nr'. 358)
Austra-Die Welzenernte, welche noch vor 2 Monaten auf ungefähr 170
lien
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Mil-l-. bu geschätzt wurde, wird offiziell
l-66,7. Mil.l-. bu veranschlagt. Es ist clie
1946/+7. Nur 10,2+ Ulili. acre etehren unt
weniger als im Vor.iahr rurd 21' vH weirigeriler 5 Vorl<riegsjahre- (UZ

Wai'en im Wer-be von l-0r4 Mrd, Iinar anste' (xzz 28 "t2
Weltwarenmärkte

er Saat oder 12 vHals im Durchschnitt
Z 10 .t2 .1951 Nr. 358)

Der Tonnenpreis fü:c Kolile all-er Kategorien wird ab I .I.1952
um 12 bfr erhöht werd.en" Dle Preissteigenrng soll die den Berg-
arbeltern gewährte. Lohnerhöhung von 215 vH, die auf Grund d.es
gestiegenen lejbeirshaltungskostenindex bewilligt werden musste,' (wzz 3t.\2.195r Nr. 359)ausgleichen.
Der Dinar wlrd. am 1,L"1952 auf ein Sechstel seines gegenwärti-
gen ktins-blichen Kurses äbgewertet und statt wie bisher an d.enD':.llar, an Gold gebunden werden. Der tllert des Dinars wird
2,9622i l\[i]-ligranm Feingo]d betragpn. Dies eigibt eine neueKursrelation von JOO Dlnar = I [IS-Do11ar, anstatt wie bisher
50 Dinar = l- US.-Dc:lIac. Der Internatloneüe lVährungsfonds hat
cl.em Vorsr;h1ag der. Regierung zur Kursveränd.enrng d.es Di-narszagest:mmt (Nzz 70.12. f 95f Nr. 158)In I.Halbjahr 1951 wurden insgesamt 1146 Mil1. t Waren im Werte,ron 3 545 Itlil.1. Dinar expor,tiert, was gegenüber dem gleichen
Zeitraum 1.950 eine mengen-uno wertmässige Verninderung vonrd. 4 rrH" bedeutet. Mit ?05 500 t Einfulrgt'i.tern im Weite von6 r95 lvlli-'l-. Dj-nar -st 16 vI{ wenige:.' i-mporrbiert worden a1s inder Vorjal]rspe,'ioc].e, dagegen hai-sich, infolge Preissteigerungen
d.er Wert cler fmporte um 7 vä erhöht. Die llil.feleistungen-der -
USA, -Frankrerchs und Belgr.ens (l 950 I\{iIl. Dinar Nahnrngsmittelund 242 MilI" Dinar Rohstoffe und Gebrauchsgüter) elngeiechnet,würde der Gesa:nti-mport der ersten 5 Mcnate äuf über t-Milr.t
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95L Nr. 356)

$il_ Vergleich zvrischen Jahresanfang-und Jahresschlußnotienrng
+?51 -z-?is..i _f_oIgende, vorwieggld naähgebende preisveränd.erungän(ir. vH); Wolle -. 45, -Zj.n:n - 32, Kautschuk - 25, Schmal_z 19,Zuc.ker - 9, Kakao - 8, Baumlol1e.- 3, Kaffee -'1, dagegen Kupfex,
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Blei und Zink + 12, Mais + ]0, und. Weizen + 5 vH" Bei den
meisten agrarwirtschaftlichen Erzeugnissen konnte die Produk-
tion beachtllch ausgeweltet werden, Baumwolle erbrachte in der
Saison l-95:'/52 aIlein in den USA eine um 50 vH höhere Ernte als
im Vorj akrr,, l\hn11ch war es bei einer Reihe wichtiger Fettroh-stoffe, während bel allen übrigen Roh-und Gru:adstoffen, von
Wolle bis zu den Erzen und Metallen eine nachhaltlge Anpassung
cler Gewinnlrng an den höheren Verbrauch erst ln längeren Zeit-
räu-men zu erwarten ist. Hier wirkte sich aber nachfragehemmend
und preisabsehwächend aus, daß cler private und Rüstungsbedarf
u:ater dem Eindruck der Korea-Kaufpsychose in vlelen Fäl1en welt
überschätzt worden l{ar" (DZ a.WZ 2.1.1951- Nr.I )

DZ u" 'itz = Deutsche Zeitung und \{irtschafts ZeLtwtg,
E = Economlst, FT = Financial limes, NYHT = New York HeraldTribune, NZZ = Neue Zürcher Zeltung"


